
Delegatlon der Transportflleger-
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schwader 63

Ei n sel tener
unseren Parkpl
Barkas ( B1 OOO )

Zwe t taktmotor',
Trabbr - i'arbrr
Zw r ckau .

Gast
ätzetr.
mit 42

ALIS
kat r ort

auf
etn

PS
der

tn

Elgentllch sollte es eln erster
Flug von Dresden nach Rendsburg
mlt elner Antonow 26 seln, der dle
eraten offlzlellen Kontakte zwl--
schen Transportfllegern noch bei-
der bestehenden Telle Deutschlands
slmbollsch ln elne gute zukunft
welaen sollte. während das Komrnan-
do der Luft8treltkräfte (LsK) be-
relts selne zuatlnmung erteilt
hatte, lehnte der W€8ten ab; es
gab kelne Elnflugerlaubnls ftlr das
Turbopropflugzeug Al{ 26 sowjet-
Lscher Bauart, mögllcherwelse we-
gen noch fehlender Abeprachen über
dle genelnsame Nut,zung des tuft-
ra{rmes.
"t{lr komrnen trotzdem, auch wenn
wlr euretwegen nlcht fllegen dür-
fenn, so klang aulgeregt dle stltt-
me aus Dregden am Telefon, als es
spät abends bel mlr zu Hause kll-n-
gelte. Ich konnte das auch nlcht
verstehen, hatten wlr doch dle
Schwlerlgkelten gerade auf östll-
cher selte vermutet. Nun war alles
anders geworden, aber dle Genehml-
gung frlr eLnen offlzlellen Besuch
älner nelegation aus Dresden lag
vor.
Dann glng alleg sehr schnell, als
Treftpunkt. wurde dle Grenzrast-
stälte Gudow belm Hamburg auf
westllch€r selte verabredet. -
Termln um 21 Uhr am 10. .1u11 1990.
- Hler sap lch nun rechtzeltlg ln
Un-iform, war nlr gar nlcht bewuFt,
welch el.n hlstorl'scher Moment das
war. statt mit elnem Flugzeug' da
tuckerten sie' dann Pünktllch nlt
elnern tilllltärbug, einen Barkas B

1ooo, mlt stolzem 42 Ps zweltakt-

er, rlber die schon fast nlcht nehr
exlstlerende "Deutsch-Deutsche-
Grenze" - rnlt elner Höchstge-
schwlndlgkelt von 80 Stundenkllo-
metern (ohne Gegenwlnd).
Dann stand sle vor nlr, dle 9-köP-
flge Abordnung aua Dresden' ln
Uniformen der Natlonalen volksar-
mee und elnem Zlvllkraftfahrer'
Tuschelte man unter den Gästen der
cudow-Rast,stätte schon vorher tlber
dle Luftwaffenunlform ln Grenznä-
he, so schLen dle Verwlrrung kon-
plett. Recht unslcher fragte man

elnen Hauptmann ost, ob das hl'er
noch DDR-Geblet eel. - Über dle
Autobahn erreichte der "Minlkonvol
ost-west" nach Mltternacht das er-
sehnte zlel, dle Kaserne "Hugo-
Junkers" vom LTG 63, wo die Dele-
gat,lon vom Kommodore oberst Relss
herzltch empfangen wurde.
Neben der Fr)hrung der Transport-
staffeL 24, Kornmandeur Major Det-
lef Gröschel, selnem stellvertre-
ter, Stabschef HPEn Jens Wl-nkler
und dem Stellvertreter des Staf-
felsteuermannes (Abt. Navlgatl'on),
Hptn Lut,z Kober!, sowie dem chef
der Technlk, dem Technlschen Inge-
nieur Hauptmann Flscher, gehörte
der Abordnung aus Dresden noch
elne konplette Flugzeugbesatzung
der Antanow 26 an.
Im cegensatz zur Trarisall (5),
wlrd dte AN 25 nur mlt 4 Mann ge-
flogen, Dle Aufgaben vom Ladungs-
rnelster werden vom BordEechnlker
und zwelten Flugzeugftlhrer wahrge-
nommen. Der Konmandant OLt. ZLn-
now, mlE dem Co-Plloten HPtm

Ebest. Steuermann (Nav. ) HPtn
Schunann und Bordtechnlker stabs-
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fähnrlch Weimann bllden el-ne Be-
Batzungs€lnhelt, dle, anderg als
bel uns, eln ständlges Team bll-
den. Dle AN 26, eln Tranaporter
nlt elner max. Reichwelte von 25OO
Kllometern, bLetet slch geradezu
filr den lnnerdeutschen Berelch an.
Transportlert werden können 6 Ton-
nen Fracht oder 40 Passaglere.

Auf dem Kontrollturm,
Einweisung in die
h'i es i ge F l ugs i che rung .

In der DDR wied diese
Tätigkeit in Tei lbe-
reichen auch von Pi-
loten und Navigatoren
der NVA wahrgenommen.

Elnander kennenzulernen, fllegeri-
sche Erfahrungen auszutauschen,
etwas r)ber dle Prlnzlplen der In*
neren-Führung und Menschenfrlhrung
ln der Sundeswehr zu erfahren,
slch zu lnfornleren ilber dle Auf-
gaben des ceachwaders und dLe so-
zlale Absl,cherung der Soldaten,
gehörten zur relchhaltlgen Palette
aus dem Relsekofter unserer FIle*
gerkameraden, dle ln so kurzer
Zelt nlcht Vollständlg abgehandelt
werden konnten,
Für 1 L/2 Tage absolvlerte man
dann eln umfangrelches Programm
tiber Geschwaderftihrung, Aufgaben,
Technlk, Flugslcherung und E1n-
sat,z, der slch dann mlt elnem FIug

Prax i snähe brachte e'i n
gemeinsamer Flug über
Schleswi g-Hol ster n mi t
der Transa'l I .

über Schleswlg-HoIsteln praxlsnah
präsentlerte, und das bel bestem
Fllegerwetter, sonnenscheln und
blauer Hlnnel.
Erstaunen zelgte slch lrnmer wleder
bel den Tellnehmern über dle gute
AusrrJstung Bausubstanz. "Das hler
alles so gut erhalten lst und dann
bel Häusern von hohen Alter". hör-
te man nlcht selten.
E1n offlzleller Empfang lrn hlsto-
rlschen Rathaus beln Bürgermelster
Rolf Teucher von Rendsburg, mlt
abschllependem Stadtbunn6J-, dle
ilazzband aua vlerzon splelte gera-
de auf, brachte auch BrXrgernähe.
Oft wurden wlr angesprochen. - E1n
älterer Herr zelgte mlt dem Daumen
nach oben und ruftt "Welter so,
das 1st gut sol' vtarum am
Schtffbrückenplatz elnlge fltl-gt,ern, "Amer1kaner", können wir
allerdlngs kaum verstehen. Nun Ja,
es lst eben noch alles neu.
zum Rahnenprogranm gehörte auch
eln Besuch belm Mahn- und Ehrenmal
an der Ostsee In Laboe. Für dle
v1elen anwegenden Tourlsten eln
wlllkomnenes ObJekt für dle Po-
toapparate. Al.s wlr dann ao ge-
rneineam ln "Bunter-Relhe", NVA-
und Luftwaffenunlform geml,scht, am
Strand altzen, mlt B]lck aut dle
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Die Delegation aus
dem Geschwader vor
meister Teucher-

Dresden und kleiner Abordnug aus
dem Rathaus Rendsburg mit BÜrger-
..und anschlieBendem Stadtbummel.

Reglerungaetadt Klel und dle frele
Ostsee - e1n kräftlger Westwlnd
blä6t ordentllch den sand gen
osten, wle eln stlller crup - da
wlrd uns klar, welche geechlchtll-
che Bedeutung dieser Tag für uns
alle hat.

Man rückt sich näher ,

intensive deutsch-deutsche
Gespräche.

Enge Kontakte wurden ärn Abend ge-
knüpft, als der Kommodore prlvat
zur gernrltllchen Runde zu slch nach
Hause lud. so rlchtlg konnte man
es noch nlcht begrelfen, dap dles
hler nun alles Wlrkllchkelt war.
'Welpt du noch, vor elnlgen Mona-
ten..... ", Jeder wetF, woran er
denkt.
Schnell lst dle zelt dahln, Be-
slchtlgung Werfthalle, Kontroll-
turm, Radaran!luq, Flugleltung,
wetter und staffelbrleflng. Noch
eln gemelnsamea Mlttagessen und
elne letzte Gesprächsrunde, Prä-
sente werden auagetauBchL. Elne
Transall und Antonow ln Modellver-
slon wechseln dle Besltzer, so
manchen usleu symbollsch Jeden-
falls schon mal thren Besuch ln
Dreaden und Hohn.
Noch eln kurzer Bllck ln das Kauf-
haus Pl.aza - "Bald mug das bel uns
auch go 6einn, hört man wegen der
reichhaltigen Angebote, dann be-
stelgt dle Delegatlon den klelnen
lwA-Mannschaftsbus und braust lm

ijilUrllll$l'u



3\rr-=

Zlreltaktternpo ab Rlchtung Dresden.
Die Rückfahrt verl-äuft nlcht, ohne
Hlndernlsse. Der zlvllkraftfahrer
schuster hat ganze Arbelt zu 1e1-
sten. An der crenze Ln Gudow
strelkt der Kühlerpropeller, kurz
vor Dresden hat der vtagen nlt sei-
ner hlstorLschen Tour denn noch
Plattfuß. Nach rund 11 Stunden, um

halb 3 tnor!€n8r qrn 13. itulll l8t
man dahelm.
Elne offlzlelle Elnladung nach
Dresden lst schon ausgesprochen,
der 20. september anvlslert. wlr
freuen una auf elnen Gegenbesuch
beL der Ts 2{ ln sach8en.

oLt Flschera
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